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Kundmachung.
Das hohe Armee-Oder-Kommando hat die

Sicherstellung der, in dem beifolgenden Ver-
zeichnisse benannten, bei den Monturs - Kommis-
sionen im Jahre 1857 zur Bemontlrung und
Ausrüstung erforderlichen Gegenstände mittelst
Offert-Verhandlung angeordnet.

Die sämmtlichen Gegenstände müssen nach
den, bei den Monturs-Kommissionen zur Ein-
sicht in Bereitschaft stehenden Mustern, deren
Qualität als das Minimum anzusehen ist, ge-
liefert werden, die Lieferung selbst aber ist in
Raten, welche beim Kontrakts - Abschlüsse näher
zu bestimmen sind, zu bewirken und bis Ende
Oktober 1857 zu beenden.

Welche Artikel und welche Quantitäten von
jedem Artikel angeboten werden können, ist aus
dem am Schlüsse dieser Kundmachung beige-
fügten Verzeichnisse ersichtlich, und es kann
wohl mehr, aber in keinem Falle weniger als
dieses Minimum zur Lieferung angeboten werden.

V o n jedem Konkurrenten muß mit dem
Offerte ein Zertif ikat, welches zu Folge der
Allerhöchsten Entschließung vom 23. Oktober
4856 ungestempelt zu sein hat , beigebracht
werden, durch welches derselbe von einer
Handels- und Gewerbe-Kammer, oder—wo
diese nicht besteht — von dem Innungs - Vor-
stande als fähig erklärt w i rd , das zur Lie-
ferung angebotene Quantum in den fest-
gesetzten Terminen zuverlässig abzustatten.

Jedes mit einem solchen Zertifikate nicht
versehene Offert bleibt selbst dann unberück-
sichtigt, wenn die augebotenen Preise für das
Aerar günstig gemacht wären.

Für die Liefcrungs - Betheilung selbst wird
das offerirte Quantum und das Verhältniß
des geforderten Preises zu den Preisen der Ge-
sannnt. Konkurrenz nicht der allelmge Maßstab
sein, sondern es werden bei dieser auch die Lei-
stungs-Fähigkeiten des Konkurrenten, insbeson-
dere aber seine Verdienste durch bisherige qua-
litätmäßig und rechtzeitig abgestattcte Lieferun-

gen, seine Solidität und seine Verläßlichkeit
in die Wagschale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem am
Schlüsse dieser Kundmachung weiters beige-
fügten Formulare zu verfassen ist, muß die
Monturs-Kommission, zu welcher geliefert wer-
den w i l l , das Quantum, dessen Modifizirung
sich ausdrücklich vorbehalten wird, ferner der
Preis eines jeden Gegenstandes genau und deut-
lich angegeben, und nicht nur in Ziffern, sondern
auch mit Buchstaben angeschrieben sein.

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere Monturs - Kommissionen
direkte Lieferungen bis an Ort und Stelle an-
bietet, so ist für jede Monturs-Kommission ein
abgesondertes Offert nebst dem Vadium einzu-
reichen, das Leistungsfähigkeits-Zertifikat aber,
welches über gesammte angebotene Lieferungen
sich aussprcchen muß, nur Einem Offerte beizu-
schließen.

Jedes Offert muß unter einem versiegelten
Couvert, welches nach dem am Schlüsse dieser
Kundmachung beigefügten Formulare zu ver-
fassen ist, eingesendet werden.

Für die Zuhaltung des Offerts ist ein Va-
dium mit 5°/^ des nach den geforderten Preisen
entfallenden Lieferungswerthes einzusenden, oder
an eine Kriegskasse, mit Ausnahme jener von
Wien, oder an eine Monturs - Kommissions-
Kasse zu erlegen.

Die Vadien können im Baren, oder in
Staatspapieren nach dem Börsenkurse, oder
auch in , von der k, k. Finanz-Prokuratur schon
geprüften und als annehmbar erklärten Hyvo-

i thekar-Instrumenten sicher gestellt werden.
Das Vadium selbst, oder wenn dasselbe

bei einer Kriegskasse, mit Ausnahme jener zu
Wien, oder bei einer Monturs-Kommissionskasse
deponirt würde, der darüber ausgestellte Depo-
siten - Schein, ist gleichzeitig mit dem versiegel-
ten Offerte, jedoch in einem abgesonderten, gleich-
falls versiegelten Couverte nach dem am Schlüsse
angedeuteten Formulare einzusenden.

Zur Hintanhaltung von Verlegenheiten und
des zu großen Andranges wird ausdrücklich be-
merkt, daß zur Uebernahme und bezüglich De-

ponirung der Vadien, die sämmtlichen Kriegs
Kassen, mit Ausnahme jener zu Wien, dann die
Monturs-Kommissionen berufen sind, an welche
sich daher rechtzeitig gewendet werden muß.

Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
den Vadien sind, wo nicht früher, doch läng-
stens bis 4. (Vierten) Jänner »857 an die k. k.
Landes-General-Kommanden, oder bis 12.
(Zwölften) Jänner 1857 an das k. k. Armee-
Ober - Kommando einzusenden und müssen an
diesen Tagen längstens bis 12. (Zwölf) Uhr
Mittags schon eingelangt sein; später einge-
reichte oder einlangende Offerte bleiben unbcrück-
sichtige.

Die Offerenten bleiben, unter Verlust des
Vadiums, für die Zuhaltung ihrer Anbote bis
Ende Februar 1857 verbindlich und es wird
dem Aerar freigestellt, in dringenden Bedarfs-
fällen die Einlieferung gegen Vergütung der
offerirten Preise, gleich nach dem Einlangen
der Offerte beginnen zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt, oder
durch kein Vadium gesichert sind, oder welche
andere, als die angegebenen Bedingungen ent-
halten, bleiben unberücksichtigt.

Die Muster der zu liefernden Gegenstände,
so wie die nähern Lieferungs- und Kontrakts-
Bedingniffe, können bei den Monturs-Kommissio-
nen eingesehen werden, und daß dieses geschehen
ist, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt
werden.

Bezüglich der zu offerirenden Spitals-
Zinngeschirre findet man ausdrücklich zu bemer-
ken, daß die Speiseschalen und Trinkbecher aus
feinem Zinn erzeugt sein müssen, welches bei
der vorzunehmenden chemischen Untersuchung
höchstens Ein Prozent Blei oder andere metal-
lische Bestandtheile nachweisen darf.

Die Spuckschalen dürfen Sechzig Perzent
reines Zinn und Vierzig Perzent Blei enthalten.

Nach der erfolgten Genehmigung der An-
bote werden die Offerenten gehalten sein, die
förmlichen Kontrakte abzuschließen, wovon Ein
Pare auf Kosten deS betreffenden Kontrahenten
mit dem klassenmäßigen Stempel zu versehen

, sein wird. — Wien am 3V. November 185«.

V e r z e i c h « i ß
der Gegenstande, welche im Jahre 1657 für dte UonturS-Kommissionen erforderlich sind, und wegen deren kontraktmäßigen Lieferung die

Offerte einzureichen sein Werden.

Minimum Die Preise Minimum Die Preise
des B e n a n n t l i c h ^ . ^ des > B e n a n n t l i c h ^ d zu

Anbotes offenren ! ^ ^ g offenren
^ fur z ______^_^_ für

PosameMir- u«> Schnürwerksor.en, '! . ^ <̂« ^W^^s t id^ ^ ^ , ^ ^

2» >' zu Bordkappen ganz goldene lUU« Paar Epaulet« j ,« u<>^ka ' ^
«» » für Piloten ' Loth , ' « " Garnituren Fransenj ö" " " " " " > Garnitur

A I H c h ! ^we i f te ganz silberne 5 ^ !' l?°
20U >, zu Feldwebels- j ^ , / " !i ' " " » » Bruchschienen zwir- ! Elle

t«UU » » Korporals- ! ^ako ^ «N >, „ Bandage-Tornister nene
1W » » Bordkappen aus ^ «lw » >, Strupfen der Husaren-Czismen Gurten ^

1M»U » » Schabraken Ispahan- 1 Elle ,̂ NW Stück Distinktionß-Sternchen für Matrosen 1 Stück
1«UN » «Säbeltaschen wolle ^ ,<,„ ^ , , „ ^ .. , . <»..>. 5 ,
l«UU » » Uhlanen-Leibbinden Ittft >, ̂  Zoll breite lemene Bander zu Zelten 5 ^
lMW » » Spielleuts - Waffenröcken / > 10U >, Zelter - Besetzbandeln
ßttU Paar Achselbördchen für Uhlanen l Paar , Stück mit Seide . „
2ttU Ellen Eine i Linie breite, weißzwirnene ' » «Ispahanwolle ^stlckte Säbelgehänge

20W » eine halbe < Bördchen zu Matrosenhemden l t tW „ 2 ̂  1 Stück
«00 » seidene Bänder zu Matroscnhüten, unbemalt l Elle 2U0tt „ 2 Zoll breite, 3U Ell.lange gewirk.Binden
OW » floretseid. Bänder zu Uhlanen-Lanzenfahnl. NW« » l '

4« seidene Bänder zu Fahnen und Estandarten ^ «U Ellen leinene Bandeln , „ Bein- ^ ^ E l l e
40 Klaftern Kautschukbänder 1 Klafter, « Dtzd. Bördchen mit Messingstiften j bruchsäcken 1 Dutzend
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Minimum . ! Die Preise Minimum DiePreise
des B e k a n n t l i c h 'U'd. 3« ^ des V e n a n n t l i ch s"'^ ^"

Anbotes offenren Anbotes offeriren
^ ^ für fiir

M W Men zu Gefreiten-Czako i ispahanwol- l00 Stück zu Kavallerie-HclM'-)Schuppen- 3 !
!l000 » » Attila, vierkantige! lene Uw „ » Uhlanen-Czapka-) bändevn "

Nl000 » » ungar. Tuchhosen, ord. wollene ,<i^«-tt ^ " » ^agcrnu'itzen A
^0 >> » Kapellen- ) ^ lUU ^uen ^ ^ ^ Privatdiener-Kappen V

100 » » ordinären ) ^ ' - ^00i) « » Uhlanen-Leibbindcn ^
5000 » schwarzharassene Rund- ^ !0 „ » Werbandzeugtaschenzugriem. 3)
500 Stück Husaren-Czako- ,<,) l 0 „ » Marine^Bagage-Tornistern i ^
500 » » ^tti la- , . ^ Stück ' " „ «Ma t rosen -Kuppe ln D ' S t ü c k
500 » Uhlanen-läzapka- Anyang- l ^rucr ^ ^ ^ Grenaden für Grenadiere
200 » Pnlvcrhorn- <»<> » Bomben für Rakcteure

UW0 Garnituren Infanterie, graue ) Mantel- ! ^ » Schließen ) für
2M> „ Marine, blaue ) Schlingen Garnitur ! ' " » Ringe ) Matrosen.Kuppeln
NW Stück Leibgurte! für Husaren ' " 7 ^ 7 ^ ./.!! " Doppeltnöpfe zu Bandage-Tornistern

' «tt » Trompetcnschnüre mit Quasten > ^ ' " ^ M , Zlssern von
«W Dutzend Röschen zu Husaren-^^ ^ D ^ w ! ' " " >> Buchstaben,!) Packfong
IW Stück Miederstoff zu Husarcu-Czako »Stück! Zinngießer - Waren.

Halsbinden und Halsfiore. 200UU Dutzend grosie ) zinnerne Knöpfe für Infanterie
4UW „ kleine ) und Kavallerie

4 W W Stück mit weißem ) Leder eingefaßte Hals- I W U „ g^ße ) zinnerne l Dutzend
NWW » » schwarzem ) binden-Micder mit Band I Stück 2UU » kleine ) Knöpfe für Uhlanen

1UUN » Halsstöre für Csikoscn 500 >> zinnerne Oliven zu Husaren-Attila
^ ^ ^ ^. . ., l W 0 Stück Plombier-Kuqeln l l 'WStück
Federschmuck-Arde.ten. . , ^ ^ Speiseschalen ) von

,NW Stück ^aaer^ ' " " " " Trinkbecher ) feinem Zinn ! Stück
, 0 » rothe ) ^ s Federbüsche - " ' " " Spuckschalen von ordinärem

ZNlw » schwarze ) p " > " ^ ' ^ l Stück r ^ . ^ «. . .
,l> '' loche ) Uhlanen- l Handschuhmacher - Arbcttcn.

' " 0 0 » schwarze ) Noschüsche 2 ^ Paar lederne Handschuhe ' Paar

G ü r t l e r - W a r e n . ^ U Stück einfache ) Bruch-
l W » doppelte ) bänder . Stück

NWU Dutzend gvoße ) Infanterie und ^ ! ^<w „ Suspensorien
20W » tleinc ) Kavallerie ! ' " " » Adcrlasipressen

'20!» I Ncine ) Jäger mit Nr. ^ Knopfmacher-Arbeiten

".'"!! I kÄe j Uhlanen ^ ' ? ! " " ^ d . '" ' ^ c l . ^ ^ ^ ) weiße . "
«MW >> g r o ß e ) ftr F ! , ' ^ " >> ' ^ ^ ^ , 0 0 Dtzd.
1Mi0 » kleine ) ArtiUcvic ^ bW , gloß ^ ^ ^
:lom> » große ) für ) - , Dutzend! " " " " " l̂e.ne ) " ^ ^ ^

5,00 » kleine ) Matrosen ^ ^ 20000 » zu Kamaschen) aus . " ,000 Dlzd
1000 » große) für c-' ! l M M 0 >> » Reithosen ) Thierklauen / ^ ^
2M» » kleine ) Marine-Infanterie ^ ! ^ - , c«^

^ ^ ^' «̂ - i S e i l e r - W a r e n .
I W 0 « große ) fur ^ ! ^ " " " <uarcn.
200 » kleine ) Marine-Artillerie 3 ! ßo Cllcn zu Gewchrmänteln und Zelten I Elle
500 » große) ^ ^ r das ! , ^ Klafter zu Artillerie-Tornistern Gurten . _. .
,M» » kleme) Flottillen-Korps ^ ^ ^ .Feldflaschen ' Laster

,2 » zu Verbandzeug - Taschen / Ellen ^ m i f >
500 » Oliven zu Husaren - Attila . ^ St r pfen Kapellen
500 Stück mit ) , ^ . ^ ^ >> F , ^ l Stricke zu Zelten , Elle '
700 » ohne ) " ^ ' zu Czako ^.^ ^ Strupfen ^ordmarn
^ " ü " Adl^r" ^ ^ vp 2l!00 Stück unadjustirte Halfter , Stück

' ^ '̂  Aufsatzel ^ ' Ü NW Paar Fouragier Stricke l Paar

r« : I ^ 1 'wfa'su.'gcn z z '?« ̂ " ^ . » . n c . . K.aft.,.ang ^ ^
5,, Paar Seitcngabcln » » Paar ,000 Ellen ordinäre ) « > , , . . . ' , ^^.
5N Stück mit langen ) Schrauben- / ^ V ^ N " " " " ^ ' n i c dicke) - " " ' ^ u e ' ^"e
50 » >' kurzen ) Buckelknöpfen ^ ^ !> ,o Pfund feiner '
50 » Mge l - g u t t e r Z l Stück ^00 >> mittlc,e,
50 » Schrauben- ) NW » oidinaier ^ ^ - ^ l " " "

) Schuppen sammt Scitcnbuckel " I ltt >> mittlerer weißer
50 Garnituren ^ ^ Schuppenbandcrn Garnitur <;<»l> S t ü c k 2 K l a f t e r lange Masch inen ) . » ^ ^ ^

,«tt Stück mlt Adler ) für ' «00 Klafter ordinäre ) Packstrlcke z Klafter
NW » » Nr. ) Jäger Hutschilder .̂ Paar Seile zur Packmaschine l Paar

,<> >, für Csikoscn und Beresen j , Stück .. Stück 8 Klafter ) , ^ . ^ . , zur Pion.
, 0 » Embleme für das Flottillen-Korvs ^ ^ , 5 Schuh langeSchnurstncke , ^ , , . ^ ^ , ^ Stück
20 » Trommelschlägcl-Doppelhüllen ^ ^ ^ ^ » 3 » lange Rebschnüre rüstung

, Paar für Regiments- ) Tambours, Kappen zu
U, >, » ordinäre ) Trommclschlägeln ' ^ ' " B l a s - Instrumente.

,tt00 » große ) n^nkövfe ._,' ^ " " ' _ , Stück Stabs ) ^.,. „ ,,
IUW Stück kleine ) "^enropse ^ i ^ u ^ ! ^ ^ Kompagnie ) ^ " " cho rne r

NW Garnituren Schuppen zu zu Uhlanen-Czapka ^ 5'^ ^ Mundstücke zu Signalhörnern ^ ^ ^
Schuppenbändern l Garnitur, 5 » Trompeten mit Mundstück und Aufsatzel

100 Stück Rosen zum Roßbusch/ l Stück

Gelbgießer-Waren. Ringclschmid-Waren.

,UW Stück Czako-Kopfvicmcn ) messingene , Kt,,'ck ^00 Stück große ) zu Ueber- polirte ,nttcRf,'.^
ilttou » Sturmband ) Schnallen I « » kleine ) schwungriemen eiserne Ringe j " ' " ^ l u c r
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Minimum' ' " ^ P r e i s t Mimmum " > Die Preise
des B e n a u n t l i ch ^ " ^ B e n a n n t l i ch ^ . 3 «

Anbotes offcnlen ^ Anbotes offcriren
^ für ,̂ für

100 Stück mit Walzen > ,000000 Stück Sohlen. ) ^
,00 » große zu Sabelgchängen ^ „mGtück! ^ " " " " " ' " ^ ^ ' " " " St .
,00 » kleine ^ " " ^ ! »0 Zentner Eisendraht zu lszako und Hüten i Zentner
,00 » zu Säbcltaschengürtel .^ ^ ,« Stück Band-) Hacken
ION » » Pionnier Zugsägen - Futteral ^ 10 » Hand-) für Zimmerleute
50 » » Leibricm. für'ö Sanitats)^ 2 "- , Stück ^ " " Lagerhacken ohne Stiel
50 » >> » » Flottillen) ^ 60 „ Krampen smt. Federn u. Nageln ohne Stiel
50 » » Bruchschiencn . > iO >̂  Stlch- ) Schaufein

,00 » » Kammerbüchsen-Tragriemen) ver- - iO » Wurf- ) ohne Stiel I Stück
lWN » » Matrosenhosen mit Walzen) zinnte ^ IU » Bohrer sammt Heft und Schuh

I0MW « aroße ) c> 5z «, « A ' llU » Stemmeisen sammt Heft
,2MM I 6 ^ ) z« Tornistern, Roll VA ^ ,« ^ Sägeblätter

«0UU » große ),.. ^ „ ^ , f s , . . „ " , lU » Sagegestelle Pionnier-
I«UU . ^eine ) zu Stallhalftern ^ , IU , Klammern . Requisiten
Uwtt » große " " " ! WU » 8zöllige Denar- )
INttU » mittlere zu Hauptgestell i zu« „ 3) zöllige ) Nägel «NUN S t
,00« » kleine ' lUl) » 4) Latten- )
1UUU » zu Halfterstricken
2tt(w » zu Patrontaschen 5 B l e c h « W a r e n .
IUW » » Hufeisentajchel F »UUStuck

lNtt » >> Stutzenriemen 3 5^ Stück für Infanterie ) Feld-
5W » mit Walzen zu Husaren-Untergurten H- . 30 » fürs Sanitätskorps-) siaschen von
5U0 » zu Steigriemen " ! zUU » Speiseschalen ) weißem ^ Stück
i l w » polirte zu Sä'belgchangen > WU » Trinkbecher ) fürFeldspitaler Blech
I W » verzinnte zu Säbeltaschen lUU » Spuckschalen )

»WU » zu Stallhaftcrn ) eiserne Ringe
lNttU » viereckige) zu ) lackirte l Drechsler-Arbei ten.
IttUU » runde )Trensen)
wtttt » zu Obergurten, Halb D 5 ^ Stück unadjustirte Csuttora
5UU Paar » Pistolenhalfter G 1 Paar ! 50 „ Leibschüsseln ! Stück
ltttt Stück große ) zu ^ ̂  ! l Paar für iRegimentS ) Tambours, unbeschla-
, W » kleine ^BferdvNöcken ^ i 3 i 5U » » ordinäre ) gene Trommclschlägcl I Paar
,<w . bewegliche mit Kloben)" ^' ' « ^ lUUStück^ z ^ Stück zu Vorderzeugen ) „ , , , ,
i W » zu Infanter.e-Tornlstern ^ ^ ^ ° Stirnkreuzen ) Unterlagsrosen , ^ Stück
lvtt » » Stuhcnschützen-Patrontaschcn 3, " " ^n,..„ruzc„ ^
»UN » » Bandoulierriemcn) ^ Hol^sorten-Arbeiten
Iv » „ Estandarteriemen ) polirte eiserne ^ Stück -P0lz,orlen.Hrvellen.

,Ntt » » Trommel-Einhäng) Haken ! ^ ^ Stück zu Patrontaschen ) , „, _ s, ,
,00« » » Infant.-Tornist. geschwärz. ^ 10 » » Sanitäts-Kartuschen ) ^ö "ne HaM , Stück
,000 » Tragstiften zu Infanterie-Tornistern Paar buchene ) ——

, '^ : K^r/S^ä^^^^^ ' " " ^ ^ ' «« - » «>en° ) M°'echa.fte. nm in H°.z . P««r
50 Garnituren zu Küraß-, Kreuz- und vollstän- ^ , ^ " ^ .

Leibriemen dige eiser- ^ .. zoo " kleine ) «nbeschlagene Pferdepflöcke z Stück
50 » zu Bandoulier- ) z ^ . ^ ^ ne Be- »^armrur^

l » » Estandarte- ) schlage i Schloffer-Arbeit.

Nadler. Arbeiten. ,yU Garn. zu Sätteln für schwere) ̂  « .
, 00 ei6,te Kavallerie vollstan-

50000 ^tück eiserne lackirte Halöbindel-Schnallen lUOO S t . ^ ^ « >̂' P^rontaschen dige Be- , Garnitur
,00 Paar zu großen ) Z e l t e n lOO Paar! »00 » » Sanitäts-Kartuschen lchläge
»00 » » Kapellen-) eiserne . -

,000 Stück Männchen) zu Husaren- H"l'tcl Sat te lhö lzer
2000 » Weibchen ) Attila messingene lOOStück

, 0 0 v messingene Rlngelchcn zu Kesselsäcken ,UUO Paar für schwere) ̂  ,, . ^ . , )
,000 « » leichte jKavaller.e,Zw.esel)^ ^ ^ , P < ^

Sporcr-Arbel ten. ^ ^ Stück Seitcnblatter ) , ^tück

" , I " 7 ' W n - ! Sporn ^aar^^ Siebmacher.Arbeiten.
IOW Stück Sporn-Nieten ' " " ! n ^> ^0 Stück ganz adjustirte messingene Trommeln ohne

,00 Parr Steigbügel > P " " Schlägel l Stück
,00 Stück Reitstangen ,0 » messingene Trommelsärge
,00 » Kinnketten ohne Haken
,00 » Langgliedcr Bürstenbinder-Waren.
,00 u Kinnkctten-Haken l Stuck
500 » Trensen- ) ^t tU Stück Pferdkartatschen ! Stück

50 « Wischzaum-) ^ " " ' ' c
100 » Striegcl mit Heft Charpie und Baumwolle

Nägel und Elsensorten. ,,.,^ «>c >. c - « «<.
^ ! ,000 Pfund feine Lemen-Charple

100000 Stück mittlere Latten- ) m ^ . , ,000 <B̂  500 » Baumwoll-Charpie (Spinn-Abfall) l Pfuud
100000 » Reif- ) ^ " ^ " KvwVr . ^ ,̂ Baumwolle (Kardier-Abfall) '
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l5 kr. Stempel. " ^" " " " " "

Formulare zum Offerte:
Offert zur Lieferung der Ringelschmid-Waren an die Montlirs.Kommission zu N. N.

Ich N.^ N., wohnhaft zu N. N., erkläre hiermit, nachbcnannte Gegenstände um die beigesetzten Preise bis Ende Oktober 1857 kon-
tra ktsmäsii q liefern^zu wol len:

Der zu liefernden Gegenstände Preise in Konvenrions Munze

Q u a n t u m B e n e n n u n g f ü r si. kr. - ^ ^—^—- '
Gulden Kreuzer

Ich bestätige zugleich, daß ich die Muster, so wie auch die Lieferungö- und Kontrakts-Bedingnisse eingesehen habe, mich in dieselben
füge und für die Erfüllung dieser Zusage mit dem — gleichzeitig abgesondert eingesendeten Vadium von . . . si. . . kr. laut Kundmachung
hafte. Das Leistungsfähigkeits-Zertisikat liegt bei.

N. N. am . .ten . . . 185«. < N . N.
Eigenhändige Unterschrift.

F o r m u l a r e zum C o u v e r t e des O f f e r t s :
'An das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando

zu Wien.
Offert des N. N. zur Lieferung der Ringelschmidwaren

(oder sonstigen eventuellen Erfordernisse.)

F o r m u l a r e zum C o u v e r t e des V a d i u m s :
An das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando

zu Wien.
Vadium des N. N. zur Lieferung der Ringelschmidwaren.

(hier ist der Betrag anzugeben . . . si. . . kr.

Z. ,»», n () K U N d M a ch U U g. A", 452».
I n Folge höheren Auftrages wird die Nmnah»« der nachstehenden Suban'eüdmmq« - Verhandlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Die Subarrendirungs-Verhandlung wird abgehalten Täglich M v n a t l l ch ^ä"via

auf die I e i t ^ 3 Heu ^ im Winter im Sommer >̂

bei dem für da« " ^ ^ u«- ^. u»- ^ ^
für die ^ « ^ ^ 3 ' ^ " ^ ^ ^ - ' ^ l . t t ^ ^ ^ ^

am k.k.Bezirkö- k. k. ^ ^ '" k >A Z ^ ^ i H ^ K u U ' H ^ Z K
Station ^ vom bis ^ ^ ^ ^ ^ ^ F ^ 3 ' ^ 3 V Z ^ U Z.! <. Z 3 Z

A m t e M l l l t a r . Z 3 ^ ^ ^ i 3 Z . ^ ^ ^ 5 ^ ^ ^ !^ " 3 ^

Portionen Klft.l Mtz.l Pfd. j Mß. KlftMtz.l Pfd. l Mß, Butw
Brot und Hafer ! ^

Adelsbcrg Garnison u. , bis Ende Ju l i ^ ^ ! ^
16. Dez. Umgebung unbestimmte l . Febr. od. Oktob., Heu ß ^ L

und Durchmärsche und Stoh bis — ^ i^. i3. — '/<. — 1 — '/̂  '/^ - ^ '/,, 5
18.'»« Laibach in Adelsberg «857 Ende August, - I ^ D

Konkurr. und Planina ScrvicebisEnde » ^ -- ,
Oktober 1857 j

Bezüglich der Durchmärsche wird festgesetzt, daß der Subarrcndator l») die Zahl bis 2 W Brot- und lttN Fourageportionen von 4
zu 4 Tagen abzugeben verbunden sei, wenn ihm nur den Tag vorher durch die Quartiermcister der Bedarf avifirt wird, d) Fassungen über
2UU bis 4 lw Bro t -und über I l i t t bis 320 Fourageportionen werden demselben wenigstens '18 Stunden, und l-) größere Erfordernisse, welche
von 4 zu 4 Tagen t 2 W Brot- und 8 W Fourageportionen erreichen, sollen nur nach wenigstens achttägiger Vorausavisirung gefordert werden
können, ll) Diese Summe der Durchmarscherforderniß soll als Maximum angesehen werden, und l̂ ) vorfallende größere Durchmarschcrfordcr-
nifse werden neu behandelt, wenn es nicht beiden Theilen convcnirt, bei den alten Bedingnissen stehen zu bleiben.

Fü r diese Behandlung werden folgende Bedingungen festgesetzt:
1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher, j

gesiegelter Offerte auf einem 15 kr Stcmpel-
bogen, entweder an die Laibachcr Vcrpsiegs-
Magazins - Verwaltung, oder bis ! 1 Uhr Vor-
mittags am l t l . Dezember I85,ll an die Be-
handlungs - Lokal - Kommission gelangen. Das
Formular zu dem Offerte und zu dessen Cou-
verte ist unten verzeichnet.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reugeld,
jedoch unter besonderem Couverte einlangen, wel-
ches im 5,°/y vom Werthsbctrage der offerirten
Subarrendirung besteht, oder ein Depositenschein
über den an die nächste Mi l i tär - Kasse bereits
bewirkten Erlag des Reugeldes.

ö. Beim Vertrags - Abschüsse wlrd dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mil l<)"/^ des obgcdachtcn Werlhöbettages
im Baren oder in Staats - Papieren nach dem
Kurse, oder in einer von der k. k. Finanz-Pro-
kuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar-Verschrcibung zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder welche nach l l Uhr am l l l , Dezember Vor-
mittags einlangen, oder ln welchen nicht der
Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
berücksichtiget. '

5. Jene Urproduzentcn, welche die Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind gegen
die dem Offerte beigefügte Erklärung, für 'die
Zuhaltung ihles Anbotes mit ihrem gesammten
Vermögen zu haften, vom Erläge des Reugel-
des enthoben.

6. Nur wenn ein oder der andere Konkur-
rent an der Einrcichung eines schriftlichen Oj^
fettes erwiesen gehindert sein sollte, wird auch

ein mündlicher Anbot angenommen, ledocy mußte
dieß noch vor l ! Uhr Mittags geschehen, weil
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr ange-
nommen werden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf ein-
zelne Artikel angenommen, so wie es dem Aerar
frei steht, die Subarrendirungs - Anbote ganz
oder thcilweise anzunehmen, und auf eine kür-
zere Zeit zu bestätigen.

8. Haben sich die Offerenten der im §. 862
a. b. G. zur Annahme des Versprechens gesetz-
ten Termine und des Rücktrittes zu begeben,
weil die Entscheidung über ihre eingereichten Of-
ferte ohnedem möglichst schnell erfolgen wird,
und es sind diese Offerte bis zum Einlangen
der Entscheidung für den Offerenten verbindlich.
Daher werden Offerte, welche an kurze Ent-
scheidungstcrmine gebunden sind, unbedingt zu-
rückgewiesen , weil von Seite des hohen Armee-
Ober-Kommando auf Anträge mit einem min-
dern als vierzehntägigen Entscheidungstermine,
vom Tage der Behandlung an, kein Bedacht ge-
nommen wird.

!). Offerte, welche das Acrar beschränken oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berück-
sichtiget.

N>. Wird bekannt gegeben, daß aus einem
Zentner reinem Korn - oder Halbfruchtmehl mit
zwölf Pfund Klcienauszug und Beimischung
von 1 Pfund Salz 87 Portionen Brot zu er-
zeugen sind, wovon jede im ausgebackenen Zu-
stande 5 l '/^ Loth zu wiegen hat. Der Brot-
laib hat demnach im Teige mit dem Gewichte
von 8 Pfund 23 Loch in Ofen gebracht, und

nnt dem Gewichte von 3 Pfund 7 Loth aus-
gebacken zu werden. Die Gewichtsschwcndung
darf bls zum 5. Tage höchstens 4 — 5 Loth
betragen.

l l . Wird bekannt gegeben, daß das Min i -
malgewicht pr. nied. österr. Mctzen Hafer 45
Pfund schwer und die Reinheit von solcher Be-
schaffenheit sei, daß bei einer vorzunehmenden
Neuterung der Abfall nur 4'/» betragen dürfe.

K. k. Bezirksamt Adelsberg am 2. De-
zember l85 l l .

O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endesgefcrtigter, wohnhaft in (Ort und
Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausschrei-
bung vom 2. Dezember I 8 5 l l , unter genauer
Zlihaltling der kundgemachten Vcdingnisse und
Beobachtung aller sonstigen, für. Subarrendi-
rungen bestehenden Vertrags-Vorschriften vom

, l , Februar 1857 bis Ende Oktober 1857, die
^Portion (hier ist der Artikel mit dem Preise
! in Buchstaben anzusetzen) an das k. k. Mi l i tär
abzugeben, und für dieses Offert mit dem er-
legten Vadium von . . . . si. haften zu wollen.

N. den . . ten N. N. 185«.
N. N.

Vor - und Zuname, Stand
und Charakter.

F 0 r m u l a r
f ü r das C o u v e r t ü b e r das O f f e r t .

An das k. k. Bezirksamt
Umgebung Laibach.

Offert zur Behandlung in
Folge der Kundmachung
v. 2. Dezember 1856.


